
n es dahin zu bringen, wird gemacht.

Erſcheint täglich
nahme der Tage nach den Sonnh Feiertagen) früh 72 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

e

Sonnabend

ſebueger

Regelmäßige Veilagen:
Juſtrirktes Honntagsblatt, Aode und Heim,

nd wirthſchaftliche und Handels 25

Hen II. September.
e

etlage.

Abovnnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung,
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

1 Mark 25 Pf. durch die Poſt.

1897.
S

Die Sehnſucht rarter
nach einem Zollkriege.

Wir rufen der Regierung ein ſehr ernſtes
Feant consules!“ zu wenn ſie nach allen ameri
ſchen Frechtheiten nun die Hände noch nicht
ren wollte, um einen Maſſenimport amerikaniſcher
ducte, der den deutſchen Landwirth ruiniren

zu verhindern, ſo würde ſte im Lande alles
trauen verlieren.“ So lautet der Schluß eines

Irutels der „Wirthſchaftspol. Blätter“, der Wochen
lage der „Jlluſtr. Landw. Ztg.“, des amtlichen

ans des Bundes der Landwirthe. Unſere Agrarier

ichten nichts mehr, als daß ſie die hohen
ſreiſe, die wegen der im Durchſchnitt wenig
nſtigen Getreideernte bei uns und der geradezu
günſtigen Ernte Rußlands in Ausſicht ſtehen, in

ge vermehrter Zufuhren aus Amerika nicht ein
men könnten. Deshalb ſoll den Vereinigten
Staaten der Zollkrieg erklärt werden, deshalb
l der deutſchen Jnduſtrie die Möglichkeit,
re Waaren zu expediren, abgeſchnitten werden.
Wos von unſeren Agrariern gemacht werden kann,

Die
deutſchen Landwirthe, verſichert das obengenannte

arierblatt, werden mit dem Aufgebot aller Kräfte
gen aufzutreten wiſſen, nicht der Gegenſtand
Preiſes 20 prozentiger Vorzugszölle zu Gunſten
Induſtrie und Handel zu werden. Sie werden
rika gegenüber den Kampf bis aufs Meſſer zu

ren und eine ſchlecht unterrichtete Regierung zu
beſſer zu unterrichtenden zu machen wiſſen.

e wird endlich einſehen müſſen, daß die ameri
che Coneurrenz die deutſche Landwirthſchaſt für
Dauer unerbittlich ruinirt, daß dieſe Eoncurrenz
wirthſchaftlich die Pulsader unterbindet, und
Amerika ſeine landwirthſchaftlichen Producte

in vieles billiger herzuſtellen vermag, als wir die
ſerigen. Sie wird begreifen lernen, daß es uns
r mit dem Aufgebot der größten Kraftanſtrengung

gt, dem ausgeſaugten Boden die Frucht abzu
gen, während es jenſeits des Oceans hierzu

großer Mühe bedarf.“ Sogar ein Schuh
Tußbündniß der europäiſchen Continental

e gegen Amerika ſieht das Blatt voraus;
werde ſich, meint es, mit der Nothwendigkeit

Naturgeſetes vollziehen. Wie ſich die Agrarier
Schutze und Trußzbündniß vorſtellen, wenn

ußland an ihm theilnehmen ſoll, möchten wir
einmal wiſſen. In der nächſten Zeit wird

and wöhl nicht in der Lage ſein, uns mit Getreide
Kheſchwemmen“ wie der agrariſche Lieblings

i lautet, aber vielleicht, ſogar wahr
rich wird dieſe Ueberſchwemmung ſchon im

ſten Jahre wiederkehren. Wo ſoll dann das
o und Trutzbündniß bleiben Die deutſche

Wpolitik von 1892 wird gerade deshalb an
ten, weil ſie dem ruſſiſchen Getreide unſere

en geöffnet und die deutſche Landwirthſchaft
n Herabſetung des Zolles von 5 auf

kuinirt haben ſoll. Jetzt auf einmal wird
a und Drutzbündniß als naturnothwendig

e an dem auch Rußland theilnehmen ſoll.
Getne Wwertrag mit Rußland, der die deutſchen

en bindet, ſchreit man heute, ein Schutz
bbündnißz mit Rußland gegen Amerika verlangt

ergen, und mit ſolchen Widerſprüchen
ung n an dem Volke und der Regie

imponiren zu können!

Politiſche Ueberſicht.
i Angarn. Der vſterreichiſche
her hat, wie verlautet, die Einberufung des
Se h ſür den 23. September beſchloſſen.

datrauengn Badenis gilt als befeſtigt. Ein
hen d der Regierung ſoll beim PräſiWer Abgeördnetenhauſes, Kathrein, der

ihn in Hall (Tirol) weilt, geweſen ſein,
n bewegen, eine neuerliche Wahl zum

Präſidenten abzulehnen, da Ebenhoch der Präſi
dentſchaftskandidat der Regierung iſt. Der
öſterreichiſche Miniſter des Auswärtigen
Graf Goluchöwski wird ſich am 19. d. M. abends
nach Budapeſt begeben, um während des Aufent
halts des Kaiſers Wilhelm dort anweſend zu ſein.

Eine Deputation des preußiſchen
Huſaren- Regiments Kaiſer Franz Joſef
von Oeſterreich, König von Ungarn (Schleswig
ſteiniſches) Nr. 16, beſtehend aus dem Kommandeur
Oberſtleutnant von Runſtedt, dem Rittmeiſter von
Bülow und dem Premierleutnant von Schmeling
iſt am Mittwoch in Wien eingetroffen und
Donnerstag von dem Kaiſer in Privataudienz em
fangen worden, um ihm die Glückwünſche anläßlich
ſeines 25 jährigen Jubiläums als Jnhaber des
Regiments auszudrücken. Aus dem gleichen Anlaß
überbrachte der deutſche Militärachs Graf v. Hülſen
Häſeler ein eigenhändiges Glückwunſchſchreiben
des deutſchen Kaiſers.

Jtalter. Für die italieniſche Colonial
politik ſollen nach der Rückkehr des Königs
Humbert aus Deutſchland wichtige Entſcheidungen
bevorſtehen. Die Ernennung des Senators Bon
fadini zum Civilgouverneur in Maſſowah, die
früher für ſicher gehalten wurde, iſt plötzlich wieder
in Frage geſtellt, da Bonfadini in Folge der An
griffe der oppoſitionellen Preſſe die ihm zugedachte
Stelle nicht anzutreten wünſcht. Die „Tribuna“
beſtreitet Bonfadini die Befähigung, ja ſelbſt die
nöthige Bildung für dieſen Poſten und behauptet,
daß er ſich blos aus dem Grunde um die Stelle
des Civilgouverneur von Maſſowah beworben
habe, um die damit verbundenen materiellen Vor
theile der Poſten iſt mit 120 000 LKire dotirt

zu genießen. Dieſe Anſchuldigungen haben
nun auf Bonfadini verſtimmend gewirkt, daß er
den Wunſch ausgeſprochen hat, bei der Beſetzung
des mehrgenannten Poſtens von ſeiner Perſon
abzuſehen. Es iſt noch nicht bekannt, welche
Perſönlichkeit ſchließlich für die Stelle auserſehen
wird, da die Angelegenheit noch nicht endgiltig
entſchieden iſt.

Spanien Die Zollreformen für Kuba
werden jetzt veröffentlicht. Nach denſelben wird die
Einfuhr von Waffen, Munition, ausländiſchem
Zucker, Kunſtwein c. unterſagt. Für faſt alle
amerikaniſchen Artikel ergiebt ſich eine Herabſetzung
der Zölle im Vergleich zu den früheren Tarifen.

Auf den Philippinen „ſiegen“ die
Spanier weiter. Sie nahmen einer ſpaniſchen
Meldung nach einem blutigen Kampfe Aliaga.
Viele Aufſtändiſche wurden getödtet. Auf Seiten
der Spanier fielen ein Kapitän und neun Soldaten.
33 Mann wurden verwundet.

ürleet und Griechenland. Der Sultan
ſoll, wie der „Standard“ ſich aus Konſtantinopel

melden läßt, beunruhigt ſein durch die rege Thätig
keit im Eiſenbahnbau, welche von Rußland
in Central-Aſien entwickelt wird, und habe
ſeinerſeits Jrade's erlaſſen, in welchen die Behörden
angewieſen werden, die anatoliſche Eiſenbahn bis
Siwas und Erzingian ſchleunigſt auszubauen.
Den Engländern iſt die ruſſiſche Thätigkeit im
Eiſenbahnbau in Centralaſien mindeſtens ebenſo un
bequem. Die griechiſche Regierung hat
beſchloſſen, die Reſerviſten der Jahresklaſſen 1886,
87 und 88 von der Fahne zu entlaſſen. Die
Einnahmen, welche die griechiſche Regierung als
Garantie der Kriegsentſchädigungs- Anleihe
angeboten hat belaufen ſich im Ganzen auf 10240000
Drachmen. Hierunter befinden ſich die Roſinenſteuer
und die Zolleinnahmen im Betrage von 4526 000
Drachmen, die beſonderen in den Häfen der Joniſchen
Inſeln erhobenen Zölle mit 1729000 Drachmen,
die Feigenſteuer mit 50 000 Drachmen, der Ankerzoll
mit 573 000 Dramen, die Einkünfte aus den Poſt
werthzeichen und Poſtkarten mit 1570000 Drachmen
und die Zolleinnahmen aus Laurion mit 1392000
Drachmen. Auf Kreta ſind neue Kämpfe vor

gekommen. Die Aufſtändiſchen vor Kandig
durchbrachen den Militärkordon und raubten 500
Schafe und 60 Rinder. Die Mohamedaner hatten
zwei Todte und vier Verwundete, die Auſſtändiſchen
zwei Todte. Das öſterreichiſchungariſche Küſten
vertheidigungsſchiff „Wien“ iſt als Erſatz für das
zurückberufene Kriegsſchiff „Maria Thereſia“ vor
Suda eingetroffen.

Deutſchland,

Berlin, 10. Sept. Von Homburg wird be
richtet: General Graf Häſeler zog geſtern bereits
im Laufe des Vormittags das Sros ſeiner Truppen
hinter die Nidda zurück. Die Arriere-Garde blieb
in ihrer alten Stellung an den Höhen an der
Nidder und hielt die verfolgenden Bayern auf. Die
bayriſche Kavallerie, beſtehend aus 2 Diviſionen,
verſtärkt durch heute eingetroffene Regimenter, er
ſchien gegen 9 Uhr in der rechten preußiſchen Flanke.
Der Kaiſer machte mit dieſen Diviſtonen eine
hervorragend ausgeführte Attacke gegen die rechte
Flanke der zurückgehenden Preußen. Um 12 Uhr
verließ auch die preußiſche Nachhut ihre Stellung
und folgte dem Gros. Das Gefecht wurde abge
brochen. An dem Manöver nahmen auch Prinz
regent Lnitpold, der König von Sachſen
Großfürſt Nikolaus und andere Fürſtlichkeitenm
theil. Die Majeſtäten langten nach 2 Uhr wieder
in Homburg an. Auf Schloß Friedrichshof fand
abends bei der Kaiſerin Friedrich ein Diner
zu 30 Gedecken ſtatt, an welchem die per Bahn
eintreffenden italieniſchen Majeſtäten, das Gefolge
und der preußiſche Ehrendienſt theilnahmen. Der
Kaiſer wird vorausſichtlich heute Nachmittag
nachdem das italieniſche Königspaar abgereiſt
ſein wird, ſeine Reiſe zu den öſterreichiſchungariſchen
Manövern antreten, während die Kaiſerin nach
Potsdam zurückkehrt.

(Ein Beſuch des ruſſiſchen Kaiſer
paares) in Darmſtadt ſteht bevor. Die „Köln.
Ztg. erfährt, daß der Kaiſer und die Kaiſerin von
Rußland Anfang October zum Beſuch am Darm
ſtädter Hofe erwartet werden. Der Beſuch ſei ein
reiner Familienbeſuch.

(Ueberdie Beziehungen des deutſchen
zum engliſchen Hofe) ſind, wie den Berl. N.
N. aus London geſchrieben wird, allerlei Gerüchte
im Umlauf, die mehrentheils übertrieben oder ganz
übertrieben oder ganz und gar apokryph genannt
werden müſſen. Zwiſchen dem Kaiſer und ſeiner
Großmutter iſt die Correſpondenz, wenn auch



etwas langſamer geworden, ſo doch ununterbrochen
geblieben und der Kaiſer hat ſogar die Zeit gefunden,

ein ziemlich umfaſſendes Handſchreiben für die
Königin zu verfaſſen, daß er dem Herzog von
Cambridge übergab. Daß eine empfindliche Ab
kühlung der Beziehungen zwiſchen dem kaiſerlichen
Neffen und dem Prinzen von Wales eingetreten
iſt braucht darum nicht geleugnet zu werden. Dieſe
Wandlung iſt aber erſtens nicht neueren Datums
und hat unmittelbar mit der Politik gar nichts zu
thun. Dagegen beſteht zwiſchen dem Kaiſer und dem
Herzog von Connaught eine intime Freundſchaft,
die niemals eine Trübung erfahren hat.

(Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe)
gedenkt, der „N. A. Z.“ zufolge, nach der Abreiſ
des Königs von Italien ſich zu einem kurzen Auf
enthalt nach Baden Baden zu begeben und von dort
nach Berlin zurückzukehren, ſobald die Ge
ſchäftslage ſeine perſönliche Anweſenheit
daſelbſt erfordert. Hiernach würde alſo der
Kanzlerwechſel noch nicht ſo nahe bevorſtehen, wie
es vor einigen Tagen die „Dtſch. Tgsztg.“ an
kündigte.

(Miniſter v. Miquel) hat ſich am Mitt
woch Nachmittag nach beendeter Kur von Wies
baden nach Frankfurt a. M. begeben. Dort be
ſichtigte er verſchiedene ſtädtiſche Jnſtitute und er
ließ Einladungen zu einem Souper, an dem auch
mehrere ältere Mitglieder der Frankfurter Stadt
verwaltung theilnahmen. Am Donnerstag früh iſt
Herr v. Miquel nach Berlin abgereiſt.

(Die Staatsſecretäre Graf Poſa
dowsky und von Podbielski ſind in Be
gleitung des Oberpoſtrath Krätke am Donnerstag
Vormittag nach Bremerhaven abgefahren, um der
Abnahme des neuen Reichspoſtdampfeas „Bremen“
durch die Reichscommiſſton beizuwohnen und die
neuen Hafenanlagen zu beſichtigen.

(Officisös) wird beſtätigt, daß der Direckor
der zweiten (Telegraphen) Abtheilung des Reichs
poſtamts, Herr Scheffler, zum 1. Januar ſeine
Verſetzung in den Ruheſtand nachgeſucht hat. Er
iſt bis dahin beurlaubt; die Leitung der Abtheilung
hat der Geh. Ober-Poſtrath Syd o w übernommen
Er iſt Juriſt und gehörte bisher der dritten Ab

theilung an.
(Der Staatsſecretär des Reichspoſt

amts,) Generalleutnant v. Podbielski ſoll ſich
in der Unterhaltung mit einem Kaufmann aus
Wiesbaden, der ihm einen Vorſchlag zur Verein
fachung des Quittungsweſens für Geldſendungen
unterbreiten wollte, darüber beklagt haben, daß er
ſo vielen Nörgeleien in der Preſſe ausgeſetzt
ſei. Dazu hat Herr v. Podbielski nicht die geringſte
Veranlaſſung. Im Gegentheil er hätte allen Grund,
ſich über die Preſſe zu beklagen, weil ſie ihn zu
viel lobt. Jn den neun Wochen, während deren er
an der Spitze des Reichspoſtamts ſteht, haben die
Zeitungen ſo viel von Reformen zu erzählen gewußt,
mit deren Einführung er beſchäftigt ſei, daß man
vorläufig zufrieden ſein würde, wenn nur der zehnte
Theil davon wirklich ins Leben träte. Dienſteifrige
Reporter haben allerlei Geſchichten von ihm erzählt,
wie er als moderner Harun al. Raſchid die Berliner
Poſtämter revidire, ſich in EiſenbahnPoſtwagen über
den Dienſt informire u. dgl. kurz, ſte haben es an
nichts fehlen laſſen, um ihm den Ruf eines General
Poſtmeiſters zu verſchaffen, der in der Welt einzig
daſtehe. Da ſind denn doch Klagen über Nörgeleien
vollſtändig gegeuſtandslos.

Die internationale Vereinbarung
gegen die Anarchiſten) gilt, wie dem „Berl.
Tagebl. aus Madrid gemeldet wird, als geſcheitert,
da England grundſätzlich ſeinen Beitritt verweigert.
Die ſpaniſche Regierung ſucht nunmehr Sonder
verträge mit andern Staaten über die Anarchiſten
frage abzuſchließen.

Gournaliſtiſche Rohheit.) Das Organ
des, wie die „Münch. N. Nachr.“ behaupten, unter
ſtrenger ultramontaner Aufſicht wandelnden bayeri

ſchen Eiſenbahn-Verbändes „Der Ar
beiter“, leiſtet ſich unter der Ueberſchrift: „Was
iſt ſchuld an den Eiſenbahnunfällen?“
folgende Rohheit: „Es freut jeden Bedienſteten,
wenn etwas paſſirt, denn je mehr Unfälle
paſſiren, deſto eher muß das jetzt beliebte Syſtem
abwirthſchaften. Es wird nicht beſſer, bis
nicht Röhrmoos wiederkommt“. Röhrmoos
iſt die bayeriſche Station, wo 1889 ein Perſonenzug
entgleiſte und 9 Perſonen getödtet wurden.

S (Criminalcommiſſar v. Tauſch) hat,
wie der „Berliner Local Anzeiger“ meldet, neuer
dings auf Antrag ſeinen Urlaub bis zum 1. Oe
tober d. J. wegen ſeiner ſchwankenden Geſundheit
verlängert erhalten. Er weilt zur Zeit in Bayern.

Wir ſind neugierig darauf, zu erfahren, wann
Herr v. Tauſch wieder ſo geſund ſein wird, daß
gegen ihn im Disziplinarverfahren vorgegangen
werden kann.

(Militäriſches.) Durch eine aus Hom
burg vom 3. d. M. datirte Kabinetsordre wird

beſtimmt, daß das 1. Heſſiſche HuſarenRegiment
Nr. 13 zu Ehren ſeines Chefs, des Königs Humbert
von Jtalien, fortan den Namen: „Huſarenregiment
König Humbert von Jtalien (1. Heſſiſches) Nr.
13“ zu führen und auf den Achſelſtücken bezw.
Achſelſchnüren und Schulterklappen den bezüglichen
Namenszug zu tragen hat.

(Colonialpolitik.) Daß zur Er
richtung einer Flottenſtation der chineſiſche
Hafen TungYung-Kow von Deutſchland gekauft
ſein ſoll, davon iſt der „Nordd. Allg. Ztg.“ zu
folge in Berlin in unterrichteten Kreiſen nichts
bekannt.

3 erProvinz und Umgegend
Naumburg, 8. Sept. Eine tragikomi

ſche Straßenſcene ſpielte ſich am geſtrigen
Nachmittag zwiſchen 6 und 7 Uhr auf dem Stein
wege ab und feſſelte zahlreiche Paſſanten. Ein
alter Nimrod, ſchwer mit RebhühnerBeute beladen,
den treuen Karo an der Seite, ſchritt eben dem
häuslichen Herde zu, als aus einem Fleiſcherladen
plötzlich ein Hund auf den Hund des Jägers los
ſtürzte und dabei den Jäger ſelbſt umrannte, ſo
daß die Rebhühner auf der Straße herumkollerten.
Die beiden Köter hatten ſich im Nu derart inein
ander verbiſſen, daß es dem mühſam von der Erde
ſich erhebenden Jäger nur ſchwer gelang, eine
Trennung herbeizuführen. Es folgte dann eine
ſehr lebhafte Auseinanderſetzung zwiſchen dem
Nimrod und dem Fleiſchermeiſter, da deſſen Hund
keinen Maulkorb trug.

Weimar, 7. Sept. Ein Fremder, der
ſich als einen Monteur Burkhardt aus Berlin aus
gab, ſtieg hier im „Ruſſiſchen Hof“ ab, miethete
ſich dann in einem Privathauſe ein und ſetzte eine
Anzeige in die Zeitung, daß er ein Fahrrad zu
kaufen ſuche. Heute kam auch ein junger Menſch
mit einem Fahrrad, das er dem Fremden zum
Verkauf anbot. Dieſer ſagte, er wolle es erſt einem
Freunde zeigen; da dieſer Freund nicht kam, bat
er den Verkäufer, es einmal probiren zu dürfen,
fuhr danach auf dem Rollplatz herum, bog plötzlich
in eine Seitengaſſe ein und verſchwand auf
Nimmerwiederſehen. Der Gauner hatte alſo nicht
nur den verdutzten Fahrradbeſitzer um ſein Stahlroß,
ſondern auch den Hauswirth um das Wohnungs
geld geprellt.

4 Goslar, 8. Sept. Herzog Ernſt Günther
von SchleswigHolſtein, der bekanntlich in voriger
Woche in unſerer Stadt auf ſeiner Harzreiſe ver
weilte und ſich für die hieſtgen Sehenswürdigkeiten
ſehr intereſſirte, hat einzelne Antiquitäten am Platze
käuflich erworben und wird ſich andere nachbilden
laſſen. So kaufte er aus der Sammlung des Polizei
wachtmeiſters a. D. Liere einen Stuhl und ein Bild,
das die Kaiſerin Maria Thereſig von Oeſterreich
darſtellt. Jm Huldigungsſaale, der eine herrliche
Decken und Wandmalerei und bedeutende Alterthums
ſchäte euthält, befindet ſich ein ſchöner Eichentiſch;
dieſen läßt ſich der Herzog vom Tiſchlermeiſter Nickel
für Schloß Primkenau nachbilden. Ebenſo hat er
eine Nachbildung des Meſſingkronleuchters im Rath
hausſaale, den ſich ſchon Kaiſer Friedrich als Kron
prinz nachbilden ließ, beſtellt. Für einen alten
meſſingenen Thürklopfer zahlte der Herzog 50 Mk.
Das Damoklesſchwert“ im Weinzimmer des „Bruſt
tuchs“ ſoll Schloſſermeiſter Meyer für den Herzog
ebenfalls nachbilden.

Aus der Altmark, 7. Sept. Eine große
Hoch zeit feierte am 3. und 4. d. M. der Acker
hofbeſitzer A. Schulz aus Jeggeleben mit Fräulein
Emma Bindemann in Recklingen. Den Hochzeits
zug eröffneten 20 Reiter und 56 Brautjungfern,
und dem Brautwagen folgten rund 590 Gäſte
Die Hochzeitstafel fand in zwei großen Zelten ſtatt.

Leinefelde, 6. Sept. Da auf der Bahnſtrecke
LeinefeldeDuderſtadt geſtern ein über Erwarten

ſtarker Verkehr herrſchte, ereignete ſich der niedliche
Fall, daß ſowohl in Leinefelde als in Worbis
ſchließlich die Fahrkarten ausverkauft
waren, ſo daß der größte Theil der Reiſenden
ohne Fahrkarten mitfuhr natürlich nicht umſonſt,
wie mancher im Stillen hoffte, denn zum Ergötzen

der Paſſagiere erſchien der Schaffner während der
Fahrt und kaſſirte die Nickel ein. Trotz der
ſtrengen Vorſchrift, daß Niemand ohne giltige
Fahrkarte die Eiſenbahnzüge benutzen darf, geht es
alſo doch auch einmal ohne ſolche

Dresden, 3. Sept. Vorgeſtern fand der
Abſchätzungstermin ſtatt, an welchem die von der
kgl. Brandverſicherungskammer für den Brand der
Kreuzkirche zu gewährende Entſchädigung
endgiltig feſtgeſtellt wurde. Dank dem Entgegen
kommen der ſtaatlichen Behörde ſind dem Kreuz
kirchenvorſtande als Vertreter des Kirchenlehens
mehr als eine Million Mark, genau 1 146 090 Mk.
zugebilligt worden. In dieſe Summe ſind allerdings
die Koſten für Abbruchs und Räumungsarbeiten,
die ſich auf 53 000 Mk. belaufen, mit inbegriffen

Vermiſchtes.
G. (Wiesbaden), 8. Sept. Ein günſtiger g.

waltete über dem geſtrigen Tage, denn die S 7
und der Regengott verſchonte uns mit ſeinen Gib
Kaiſerpaar mik ſeinen hohen Gäſten kraf 7 hen n
auf dem hieſigen Taunusbahnhof ein. Kaiſer Wil M
der Uniform des LeibHuſaren Regiments Nr. e
Königin von Jtalien, die eine Robe von hellblauer S
trug, König Humbert, in der Uniform ſeiner 13 er d
unſere Kaiſerin, die in mattroſa Robe gekleidet e
dem Salonwagen zu dem offenen zweiſpännigen al J
Die beiden Herrſcher folgten in einem gleichen Wage rn
ſchloſſen ſich die übrigen Fürſtlichkeiten, darunter n n
von Sachſen in Ulanenuniform mit dem Gefolge an 9 n
Ehrenpforte fand die Begrüßung der Majeſtäten du d
Oberbürgermeiſter v. Jbell ſtatt. Die italieniſche Anſte
überreichke ihrer Königin einen Strauß von Roſen s
Begrüßungsadreſſe. Schulkinder mit Fähnchen wen e
italieniſchen Farben grün, weiß, roth trugen bildeten s al

führte du

ſt vef
ſegt mn
ſſeisk g

e

Eine vieltauſendköpfige Menge begrüßte die Herrſcher t
ihre Gemahlinnen auf dem ganzen Wege bis zum S
mit jubelndern Zurufen. Die Begeiſterung Snt ſt
Grenzen mehr, als die beiden Paare, die Kaiſerin
Königin mit weißen Theatermänteln und von Brillan
ſtrahlend, auf dem Balkon des Schloſſes erſchienen
Hoftheater wurde nach einem Feſtſpiel von Hptm. t
„Preeioſe“ gegeben. In der Pauſe wurde in dem Ve
des Theaters ein Souper eingenommen. Die hohen
ſprachen ihre volle Befriedigung über die Vorſtellun
die ſchöne Ausſchnückung der Stadt aus.
Homburg erfolgte kurz vor Uhr unter erneut
ſtürmiſchen Kundgebungen der dicht gedrängten Volksmen
welche die Jllumination des Blumengartens vor dem
hauſe ganz beſonders bewunderte.

(Zum Giftmorde in Oſtende.) Wir haben ſ
Zeit berichtet, daß einer der einflußreichſten Mi
Oſtendes, der Major der Bürgergarde Großſpediteur
Der Anwera, unter dem Verdachte verhaftet worde
ſeine Frau vergiftet zu haben.
verſtändigen haben ein Gutachten abgegeben, daß in

Die gerichtlichen S

Die Abfahrt n

That Vergiftung durch Antimon vorliegt, die vor di
Jahren ihren Anfang genommen hat. Die
verhandlung wird im Oetober vor dem flandriſchen Schwn
gerichte ſtattfinden. Noch immer werden neue Zeug
vernommen und dem die That leugnenden Angeſchuldigt
gegenübergeſtellt.

Ein a llerliebſtes Polizeiſtückletn) ber
man aus Kottbus. Dort kamen an einem Sonntag
morgen ſechs junge Turner von einem Spaziergange in
Vereinslocal Und verſuchten auf dem Turnplatze e
Uebungen am Reck. Aber nicht lange ſollte das Verynig
dauern? der Polfzeiwachtmeiſter hatte das „Treiben
der Straße aus beobachtet, verbot es, notirte die Nang
und erſtattete Anzeige, denn es war während der Zeit de
Hauptgottesdienſtes. Alle ſechs erhielten darauf St
mandate von je drei Mk. Nur zwei von ihnen bezahlte
die übrigen beantragten richterliche Entſcheidung.
(autete auf koſtenloſe Freiſprechung, weil nach Anſicht
Richters das Turnen weder eine
noch ein Spiel, ſondern eine körperliche Uebung ſei, die d
Menſchen weitere Ausbildung an Geiſt und Körper för
und darum nicht verboten werden könne.

Ein Unfall) hat ſich der „Poſt“ zufolge i
Zielenzig ereignet. Von auf dem Marktplatze aufgeſtellt
Geſchützen neueſter Conſtruction entlud ſich
eins aus noch nicht feſtgeſtellten Urſachen, wodurch
Schuhmachermeiſter Hellmund, der Schneidermeiſter
und ein Kind verwundet wurden. Durch den Luftdruck
viele Fenſterſcheiben zertrümmert. Eine Unterſuchung
eingeleitet.

Gungersnoth in Jrkand.) Aus allen Theil
Jrlands kommt die Nachricht, daß die Kartoffelernſt
mißrathen iſt. Das vedeudet für Jrland mehr o
minder Hungersnoth für den kommenden Winter
Inni und Anfang Juli hoffte man mit Recht auf
herrliche Ernte aller Feldfrüchte. Heute ſind alle
Hoffnungen vernichtet durch den
ſtrömenden Regen, der in den letzten zehn oder zwölf Tat
vom Himmel herniedergefallen iſt. Das Heu verſault t
weiſe auf dem Felde. Der Hafer iſt geknickt und liegt
dem Boden. Die Kartoffeln leiden am Mehlthau.
die Weizenernte iſt gerathen. Jn manchen Bezirken
ſchäftigt ſich ſchon der Armenrath mit der Lage.

GWettet nicht auf Lourdes!) Dieſen Rath
der Vikar Caillot in Ciotat nicht vbefolgt. Er ha
den Freidenker Baquat, ein Mitglied des dortigen Gemeinde

Gericheh

Vormit
e

gewerbliche Beſchäftign i

faſt ununterbroht e

rathes, durch eine 10000 Fres. betragende Wette bewögt
mit ihm nach Lo urdes zu reiſen, um Zeuge der wun
baren Heilungen zu ſein. Zu dem Zweck wurden d
verkrüppelte Frauen mitgenommen Von dieſen iſt keine
geheilt worden, ſo daß bei der Rückkehr eine große Alf
regung unter der am Bahnhof verſammelten Menge entſta

als die ungeheilten Frauen ausſtiegen. Caillot muß u
ſeine 10000 Fres. blechen Auf die wunderbaren Heilung
in Lourdes wird er ſobald nicht wieder wetten.

(Cholerg in Jndien) Der Petersburger
gierungsbote“ ſchreibt, nach den offigiellen Berichten, wel
dem Medizinaldepartement zugegangen ſind, ſeien in Vomba
im Juli wiederum Erkrankungen an aſialiſcher Cholet
vorgekommen, die bald einen epidemiſchen Charakter annahmen
In der Wöche vom 28. Juli bis zum Auguſt ſeien i
Bombay 220 Perſonen ander Chokera geſtorben
Am 16. Auguſt ſei der Dampfer „Britannia“ aus Bombe

Das Medizinaldepartement fordert die Quarant

mit drei Chölerakranken an Bord in Suez eingetroffen u
denen einer vier Stunden nach ſeiner Erkrankung geſtorten

behörden auf, ihre Aufmerkſamkeit auf alle Falle n h
Darmerkrankungen auf Schiffen, welche aus Indien ankom

zu richten eExrſchoſſener Wikderer) In der Oberſörſten
Jägerhof bei Jagdkrug hatten ſeit einiger Zeit Wild
ihr Handwerk getrieben und vereinigten ſich daher die
amten der Oberförſterei mit denen der gräflich Karlsb
Steinfurther Forſtverwaltung, um den Wilderern
Handwerk zu legen. Es wurde hierbei ein Wilderer erke
und, da er auf die Aufforderung, das Gewehr abzule.
in Anſchlag ging, von dem Hilfsjäger St. erſchoſſen.
Erſchoſſene war der Arbeiter Berneteit aus Lükmanns
auf den Niemand Verdacht gehabt hatte. B. hinter
eine Wittwe mit drei kleinen Kindern Obet

Ein Dynamit- Attentat wird aus h
ſchleſfien gemeldet Jn der Nacht vom Sonntag zu
Montag explodirte unter lauter Detonation eine ofen
böswilliger Weiſe vor die Wohnung des Steigers Kir
von der Alfredgrube in Hohenlohehütte niedergelegte Dye



Glücklicherweiſe mißlang der muthmaßlich von
enden Schleppern geplante Anſchlag auf das Haus

Nur mehrere Fenſter wurden zertrümmert.
n

M ſtrei

Stei

Mnſtadteti VBardo in See ge ee Juli von Vardö in See gegangen, war durch die
Straße das Kariſche Meer nach der Mündung des
Hefahren, hatte bei der erſten Anſiedelung Galtſchich
gt und dann ſeinen Weg den Jeniſſei hinauf nach

e n Jegle zHer König von Jtalien) ſchenkte der katholiſchen
e in Homburg v. d. H. 1000 Franes.

a Eine Feuersbrunſt) brach in der Nacht zum
x in der Scheune des Großbauern Gratz in

rieſow bei Burg im Spreewalde aus. Durch den
n Vind angefacht, ſetzte das Feuer binnen wenigen

ten über vierzig Gebäude in Flammen. Darunter
den ſich fünfzehn Wohnhäuſer. Achtzehn zer ſind
her geſchädigt worden einige haben ihre ganze Habe
ren Die Erntevorräthe und die Geräthſchaften waren

ſt micht verſichert. Ein furchtbarer Brand hat Sonntag
t das diſche Dorf Unterwangen, Amt Bondorf,

z (uf 5 Häuſer eir äſchert. 24 Wohn und Oekonomie
inde ſind in kurzer Zeit ein Raub der Flammen ge

rden. Das Vieh onnte größtentheils gerettet werden.
m vermuthet Brandſtiftung, da ſchon vor 4 Wochen zwei

er nieberbrannten
Ein gefährliche r Hochſtapler), Namens

hangier, welcher Jange unter einem ariſtokratiſchen Namen
Ehondeleien verübt, zuletzt Champagnerfabrikanten betrogen
h en er ſich als Vertreter des ruſſiſchen Hofes ausgab,

ſteluungen für den Beſuch Felix Faures machte und die
ſanten dabei anborgte, wurde in Paris auf vriginelle

verhaftet. Grangier ſaß mit einer ſeiner fünf Mait
en in einem eleganten Reſtaurant, als am Nebentiſch

Grangier ließ ſeine Freundin im Stich und folgte der
ſchönen Fremden. Dieſe hatte ihren Wagen vor der Thür
und forderte Grangier auf, einzuſteigen und mit ihr nach
ihrer Wohnung zu fahren. Kaum waren Beide eingeſtiegen,
als die Dame die Vorhänge herablicß. Plößtzlich hielt der
Wagen, und die fremde Dame ſagte: „Wir ſind angelangt.“
Die Thür wurde geöffnet und der Hochſtapler ſah ſich im
Gefängnißhof, von Poliziſten umringt: er hatte keine Zeit
mehr, den Revolver, den er immer in der Taſche trug,
hervorzuziehen.

Ein bedeutender Juwelendieb ſtahl) wurde
am vorigen Sonnabend im Hotel „zum Kaiſer von Rußland“
in Franzensbad vollführt. Der Beſtohlene iſt ein
Wiener, Herr Weitzer. Der Werth des geſtohlenen Gutes
beläuft ſich auf 10000 Gulden. Am Sonnabend beſuchte
W. ſeine Gattin, die ſich zum Kurgebrauche i Franzensbad
befindet und im Hotel „Zum Kaiſer von Rußland“ wohnt.
Das Ehepaar verließ gemeinſam gegen 4 Uhr nachmittags
die Zimmer, um ſich zur Kurmuſik zu begeben. Frau
Weitzer hatte Schmuck angelegt und ließ die Handtaſche, in
der ſich ihre übrigen mitgenommenen Juwelen befanden,
im verſchloſſenen Hotelzimmer auf dem Tiſche liegen. Als
ſie gegen 7 Uhr abends von der Promenade zurückfehrten,
war die Handtaſche verſchwunden.

(HDer deutſche Fiſchereirath), der jüngſt in
Worms tagte, beſchäftigte ſich auch mit der Frage, warum
der Aalfang zurückgehe. Oberſtleutnant von Derſchau ſprach
ſich darin aus, daß dies zum größten Theile an den Fiſchern
liege, die nicht die richtige Fangart anwendeten; die Fiſcher
ſcheuten auch die damit verbundene Mühe. Ueber die
Verbreitung ſchnellwüchſiger edler Karpfenraſſen durch Ein
richtung von Zuchtſtationen im Gebiete eines jeden der
angeſchloſſenen Vereine ſprach Prof. Dr. Weigelt Berlin.
Hierbei regte Herr Kraatz an, die Reichsregierung um die
Anlage von Zuchtſtätten in den eigenen Gewäſſern zu er
ſuchen. Der nächſte Fiſchereirath findet in Schwerin ſtatt.

Ein ſchweres Eiſenbahnunglück) wird aus

Emporia (Kanſas) zwei Züge der AtchiſonTopeka und Santa
Fé Eiſenbahn zuſammen. Dabei wurden zwölf Per
ſonen getödtet und viele verwundet.

GBei den franzöſiſchen Manövern) in der
Gegend von Bordeaux, die jetzt ihren Anfang genommen
haben, ſind bereits mehrfache Unfälle vorgekommen. Ein
Mann gerieth während der Nacht auf ein Bahngeleiſe und
wurde von einem Eilzug ſchwer verwundet. Der Komman
dirende des 144. Regiments unterbrach die Uebungen, weil
ein ſcharfer Schuß auf ihn abgegeben worden war.

(Die Beri-Beri-Krankheit), die ſonſt nur in
tropiſchen Ländern vorkommt, iſt im Dubliner „Richmond
Aſyl“ ausgebrochen. 160 Fälle werden zur Zeit in dem
Hoſpital behandelt. Auch einige Krankenpflegerinnen ſind
von der Krankheit befallen worden. Die meiſten Patienten
werden gelähmt und verlieren alles Gefühl in den Gliedern.
Sehr häufig tritt der Tod ein. Selbſt ausländiſche Aerzte
kommen nach dem „Richmond-Aſyl“, um die BeriBeri
Krankheit zu ſtudiren.

e

Reklametheil.

t KenS enstäe
für Blouſen, Straßen und Hochzeitskleider.

W r n aSeidenſtoſfe für Brautkleider.
Garantirt ſolide Qualitäten. Anerhannt billigſte Preiſe.

Ja Luna an a enyrefelder Scidenhaus
M. Ria emeteim,

alle a- S. Leipziger Straſze 5.
Spezial und Verſandhaus für Seidenſtoffe und Sammete.

bildhübſche Dame Platz nahm, die mit ihm kokettirte. Nordamerika gemeldet. Am Mittwoch Abend ſtießen bei
e

Kirchen nut Famiken Nachrichten
ildiſ Sonntag den 12. Sept. 1897 predigen

Dontirche. .8 Uhr: Pred. Bornhak.
s 10 Uhr Diac. Bithorn.

intn Vormittage a Uhr Kindergottes
in d enſt. Superintendent Märtius.
ein Siadtlirche. 210 Uhr. Diac. Schollmeyer.
d 5 Uhr: Prediger Bornhak.
I Geſammelt wird eine Collekte für den

ſchen Herbergsverein.

borm. 11 Uhr Kindergottesdienft.
M eumarktskirche. 10 Uhr Pa T

M ltenburger Kirche. 10 Uhr Paſt. he
vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Katholiſche Kirche. Sonntag früh 10

e Hochamt und Predigt Nachmittags
Uhr Chriſtenlehre und Andacht.

Durtag Abend 8 Uhr Jünglings

lehihliothet. e eante

Tee eFreitag früh 27, Uhr verſchied nach
zen aber ſchweren Leiden unſer lieber

r Sohn Hermann im Alter von
Hhr und 6 Mönaten.

De trauernden Eltern Guſtav Sachſe
und Jrau nebſt Angehörigen.

Beerdigung findet Sonntag 2 Uhr
n Trauerhauſe, Venenten 21, aus ſtatt.

e m

eZwangsverſteigerung.
m Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das
n Grundbuche von Oftran, Band Blatt
n den Namen des Zimmermanns

rich Wacker und Eheſfrau, Minna
asſchke, in Oftran eingetragene, in

n ne Grunsſtück. Kartkenblatt
WEenabſchnitte 513,/201, Hofraum von 2 a

W und 514/191 Hausgarten
am 20. November 1897

vormittags 9 Khr,h en an GerichtsPoſtſtraße i Nr. 19kiſteigert werden. e
Das Urtheil u e 6 eu e über die Ertheilung des Zu
an 20. November 1897,

wittags 12 Uhr
ſtelle verkündetu Gericht

d burg den 6. September 1897.
igliches Amtsgericht Abtheilung III.

eachlaß- Anrtion.
d e 5 e vorm.i d h werde ich Unteralteo beſſere Nachlaßgegenſtände: nnts 58

ſcntig Schteſbſectetär m. Schutz
arb, e ecretär, 2 Sophas,

n 1 Ausziehe und 3e

er ohrhen und kl. Pult, 6 Rohr
ſah 2 Hettſtellen, 1 Mafratze,

Petroleninkocher und ver

rſteigern.
g, den 7. September 1897.

Bried. BI. Kunth.

leiderſchrank, 1 Conliſſen,

Kranken und 1 Fahr

Freiwillige Hereigerung
Dienſtag Hen 14. d. M., von Vorm.

9 Uhr ab, verſteigere ich im Caſinv hier
den Nacehlass der verwittwe. Bram
Lauenrota- als:

verſch. zum Theil gute Möbel,
2 vollſtändige Betken, eine
große rehoeenerheDarie Hirſcheweihe,
Nippſachen, Bilder, Spiegel,
Kleidungeſtücke, eine große
Partie Glasflaſchen, Gläſer,
Taſſen, Teller, Schüſſeln und
dergl. mehr.
Merſeburg, den 10. September 1897.

Wamehmnitz- Gerichtsvollzieher.

Aamlaß-Aurkion.
Donnerstag den 16. 9. M., von

nachmittags Uhr an, werde ich Poſt
ſtraſze Nr. die nachgelaſſenen Gegenſtände
des Zimmermanns Ferd. Franke, als

2 Sophas, 2 Kommoden, J
Bettſtelle, Federbetten, I Klei
der und I Küchenſchrank und
andere Schränkchen, Tiſche,
Stühle, 2 Pulte, eine gevße
Partie Geſchirre, Wäſche, auch
getragene Kleidungsſtücke und
Hergl. mehr,

ferner von 5 Uhr an:

handwerkzeng inel. Hobelbank
öffentlich meiſtbietend verſteigern.

Merxſeburg, den 9. September 1897.

S uriecdt. VI. T uumtka.
Zwangsverſteigerung.

Sonnabend den II. Septembev.
vormittags 9 V. werde ich imSchützenhauſe hierſelbſt

Sopha-, 2 Falan- nd
1 Serviertiſeh

öffentlich gegen Baarzahlung verſteigern.
Merſeburg, den 9. September 1897.

Beyer, Gerichtsvollzieher
Geld Verpachtung.

Montag den 13. September, mittags
12 Uhr, ſoll im Gaſthauſe zu Geuſa das
dem Landwirth Otto Finkgräfe gehörige Feld

Von 5 Morgen
öffentlich meiſtbietend verbachtet werden.

Die Berwaltüng.
Wegen Raummangel billig zu verkaufen
1 großer guterhaltener Futter
kaſten, I Schunitzebank, 4 Stück
eiſerne Naunfen, 2 Getreide
viertel, 2 Getreidehacken, J
Rübengabel, 1 Nübenheber,
eiſerne Futterblaſe, mehrere
Futterkörbe, 2 Dutzend Säcke
u. n. v g.

MWeſehetrasse 10.

Eine Partie
gebrauchter Lampen
verkaufen billigſt

i Vrh.

das geſammte Jimnmermanne-

offen

offen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Speissartoffeln
wohlſchmeckend und mehlreich
liefere regelmäßig.

Ed. Klauß.
a r eEin mittleres Haus

wird zu kaufen geſucht. Offerten unter
„Hauskauf“ an die Exped. d. Bl. erbeten.

D. Ein Paar groſze Läufer
ſchweine ſtehen zu verkaufen

Annenraßt 12.

Eine neumelkende Kuh
mit dem Kalbe ſteht zu ver
kaufen in

ZAschöchergen Vu- S.
Glage Merburgſroge 9

beziehbar, zu vermiethen.

Ein Familienlogis zum I. October zu be
ziehen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Stube für einzelne Perſon zum 1. October
zu beziehen Breiteſtraſze 17.

Das ſeit 29 Jahren von Herrn Steuerrath
Rißmann bewohnte Logis iſt ſofort zu ver
miethen Gotthardtsſtraßze 31.
Eine moblirte Wohnnng, Wohnzimmer

und Schlafſtube, iſt ſofort zu vermiethen
Karlſtrafze 19

Nähe des Bahnhoſs und der Poſt
un hunng ch lafetmezerMödblirle Vohanng u. Schäfer

zu vermiethen. Zu erfr. in der Exped. d. Bl.

Frenndi. ühleten armer
zu vermiethen gr. Nitterſtraßze 26.

2 anſtündige Schlaſteles
offen Neumarkt 26.Freundliche Schlafſtelle

Burgſtraße 10.

Ganlafſtelle

G hnin freundlicher, angenehmer Lage der Stadt
zum 1. April 1888 eine Wohnung, beſtehend
aus 3—4 Zimmern, einigen Kammern, Küche
und Zubehör. Etwas Garten erwünſcht.

Offerten bitte mit Angabe des Miethspreiſes
unter S 4 in der Exped. d. Bl. abzugeben.

Eine ruhige Familie aus drei erwachſenen
Perſonen ſucht eine Wohnung von 2 bis 3
Stuben, 2 Schlafzimmern in ſtillem Hauſe.
Zu beziehen April 1898. Offerten mit Preis
angabe unter Nr. 100 an die Exped. d. Bl.

ſucht. Offerten unter B. 100
in der Exped. d. Bl. erbeten.
Wohnung geſucht S2 Stuben, Kam

Zubehör.
mer, Küche u.

Offerken mit Preisangabe unter
I 100 in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

5 vLeinen Gummiwäſche
in nur guter Qualität empfiehlt billigſt

mit 3 großen Stuben, 2 Kammern, Küche,
event. auch Stallung, ſofort oder I. October

empfiehlt billigſt

ehe ha de Fiſhhandlung.
Empfehle friſchen

e Schellſiſch n. Seehecht,

Bücklinge, Flamderw,

t Stelgchs, Spickgale,
ger. Schelſiſche, Cavigr und Ranchlachs,
Bratheriage, Gardinen, Aal in Gelöe.

W. rn er
6 rg t anGehrannten Karee,

e Geſchmack, Per 1 Pf. Mk.

A. B. Sauerbrey.

n gen an enwerden ſchnell und gut reparirt bei
Alhreeht, Schmaleſtr. 23.

Tapeten!
Naturelltapeten von 10 Pf. an,
Goldtapeten 20

in den ſchönſten neueſten Muſtern.
Muſterkarten überallhin franco.

Glebrüdler Ziegler-, Minden i. Weſtf.

Ffein gehraunter Caffee,

kräftig n r rd. f.ſein entültes Cacao nver,

120 Vid. 50
Walther Bergmann,

Gotthardtsſtraßze 8,
Caffee und CacaoVerſandtGeſchäft.

33 3Für Hochzeiten!
e Se viefür 6 Perſonen von Mk. 4, an,

i er eWaſel-Berwvige,
men Servige

von Mk. 2,75 an
empfiehlt billigſt und in großer Auswahl
August Per!, Gntenplan

Magazinf. Haus u Küchengeräthe.

14. Schwed Hreißelbeeren

E. Wolff.
Empfehle noch beſonders

em.

heute erſt gefangern:Ein Laden mit Stube event. tWohnung ſofort zu miethen e Bechte n allen Größen,

große Bleien
und andere Saalſiſche.

gar lege an.Fiſcherſtraße

ezimalwaagen-
Tafelwaagen,
Buiterwaggen,

Wirthsehaftswaagen
Weiſzenfelſer Str. A. Prall, Burgſtraße empfehlen billigſt Gebr. Wiegand-



SSchbler-Penslenat e
St e,Halle a. S., Noue Promenade 5, pietet freundl. e

Wohnung in zünstiger Lage, Arbeitsstueden
mit ertöler. Nachhülfe, gewieseohafte Erziehung
bei unmittelh. Familienansehlues, Musikunterr.,
Turn- und Badeeinrichtang. Zu Mien. sind
noch einige Stellen frei. Weitere Auskunft
und Prospect auf Wunsch. (57725.)

Herzogih. S. Allenbarg.
Stäckische

Bauschule
S h e 7 tBoa S. TV Progr. u. näh. Ausk. dureh

S Dir Körner

e yy chtet!Heule ſciſch geſchla

Aring Waure.
f. Beyer, Aoßſchlächterei,

Saalſtrafze Nr. 4.

eeeeekekehAlle Wäſcheſtücke
für Herren, Damen und Kinder,

Brautausstattungen
in jeder Größe,

e Oberhemden
in verſchiedenſten Preislagen,Fragen, Manſcheiten,

Servitenrs, Vorhemden,
Shlipſe u. Cravatten

liefere ſolide und gut zu billigen Preiſen

Adolf Schater,
e

Um mit den noch vorräthigen

BHefen,
10 Reguliröfen, 11 Kochöfen, einige Kanonen
öfen und Kochröhren, vollſtändig zu räumen,
verkaufe dieſelben zu jedem annehmbaren
Preiſe zu und unter Einkauf.

Otto Bretschneider,
Eiſentw.Hol.,, II. Ritterſtr. 2

Aas Puß- Magazin5

von

B. Pulvermacher,
5 Burgſtraße

zeigt hierdurch

den geehrten Damen
den Eingang

ſämmtlicher Neuheiten

der Winterſatſon
ganz ergebenſt an.

ger
Reichs Teſt,

liefere in Korbflaſchen mit 10 Liter Jnhalt
regelmäßig frei Haus.

c. II.Hmnglüsceh.
Mehrfachen mir gewordenen Geſuchen ent

ſprechend, beabſichtige ich in Merſeburg einen

Unterrichts Curſus
im Engliſchen

unter günſtigen Bedingungen zu eröffnen und
bitte, geneigte Anmeldungen in Merſeburg,
Weißenfelſer Str. 201. niederzulegen.
Alles Nähere daſelbſt.

Miss Cooper, Halle (Sagle),

Nur e
eekt mit

Marks Ptellrlng zuHart PlGllring
20 60 in Tuben 90

und zur

lautphego.

n den Apotheken
S und Drogerien.

S

Nubſahrer Cluh,

„Stahlroß e
WMerſeburg.Heute, Zonnabend, abend

in Herzog Chriſtian tSer Vorſtan m
er

u

Publi

Säng

e

S Deckee e

wworde.

Zur Abfahrt nach Wengelsdorf ver Probe
ſammelt ſich der Verein Sonntag den 6 GSänge
Fept. vormittags 9,45 Uhr, im Drenßiſhe ſeſtge

n Der Vorſland nn
A Lippigäanſcha

S

gemeiner Tarn- Verein
quiſiteSonntag den 12. d. M

e

n

nachmittags 3 Uhr,

Schauturnen
im Bürgergarten, hahnh

Erkes und beſten

gerichtetes

Hekel

am Platze

Zimmer

incl. elektr. Licht
und Centralheizung
von 2 Mark an.

h onlbein

Geſellſchafts- Verein

e a d„Barbaroſſa“.,
Sonntag den 12. September

Wer gen u g en
in der „Reitels Krone
Weißhaar's Reſtanrant.

Heute Sonnabend den 11. September er.

großes Gambrinns- Feſt.
ff. friſche Sülze.

Abends von 11 Uhr ab

u ff. Speckkuchen.
Dazu ladet ergebenſt ein

W. Weiss haavr-

Zur Huſriedenheit.
Heute Sonnabend Abend

Wenn h m
K. Rudolph.

Badelt's Reſtauration
Heute Abend Salzknochen.

Badelt's Reſtanration,
Heute Abend

Tauben und HähnchenAuskegeln.

Reſtaurant Kyſſhänſer
früher Schwendler)-

Sonntag und Montag

roſßes Preiskegelns v eMontag Preisvertheilung.

Sonntag den 12. d. M., ladet ergebenſt ein

h Von nachmittags 8 Uhr an Tanz usikk.

h Freunde und Gönner de neTurnſache werden hierdurch eingeladen. hom
Die Surnſtunden finden von et nhal

Mittwochs und Sounnbende, abends g. nen
wobei

len.Zum Erntedankeſeſt,

Fr. recht.
Spergaun,

Sonntag den 12. d. M.

Erntedankfeſt. 9 Bürgerſchätzen
Hierzu ladet freundlichſt ein

R. Engel
G e m S A.

e Zum Erntedankfeſt,
Sonntag den 12. Sept. ladet freundlichſt ein

Kwropf, Gaſtwirth.
oKlein-Kayng.

Sonntag den 12. September ladet zum

e Erntedankfeſt
freundlichſt ein R. Nöckel.

vCollembey-.
Sonntag den 12. September er.

emer.wozu ergebenſt einladet W. Müller.

Wallendorſ.
Sonntag den 12. September er.

Erntedankfeſt.

Hierzu ladet freundlichſt ein
F. Helm, Gaſtwirth.

Gross.Zum Erntedankfeſt, Sonnkag den 12.
d. M., ladet freundlichſt ein E, Schunke.

Uhr, in der Turnhalle, die Turnſtunde n
Zurnerinnen Abtheilung ſindet jeden Frei Ohter,
tag abends 8 Uhr, ebendaſelbſt ſatt. Her

Anmeldungen werden in der Turnhale Wag
an obigen Abenden, ſowie jederzeit bei unſern wenige
Schriftwart C. Thiele, Schulſtraße 1, an verle

enommen. AnDie Jugendturner haben bei der Aninel n
dung einen Erlaubnißſchein der Eltern den vorau
des Lehrmeiſters beizubringen. ſein.

Der Vorſtand. n der

Geſang Verein
Das Vergnügen am nächſten Sonnteg Roßla

findet nicht im „Tivoli“, wie irrthümlihe hatte
Weiſe die Karten beſagen, ſondern i hitger

e a s n dſtatt. Der Vorſtans Glätte
Geſeng-Verein, Cichenfronn

Unſer Vergetgen n de
findet nicht mehr in der Kaiſer Wilhelm e um u
Halle ſondern in der Fuukenburg an
12. September ſtatt. Nachmittag 9 Uhr

e nen. ünfallAbends 8 Uhr S bis duAbendunterhaltung und Tan bdech
Der Vorſtand. hallene

Wien tüchtigeSchuhmachergeſellen
auf mittlere Arbeit ſucht Liebe

12 kräſftige
Aeceordarbeiter

erhebli

halte

Gakhans Lenng
ladet zur Feier des

e Ernrntedaukfeſtes,
verbunden mit

l Tanzmmusik,
ganz ergebenſt ein.

H. Köhler, Gaſtwirth.
NB. Für kalte und warme Speiſen

ſowie R U. Biere W iſt beſtens
Sorge getragen. D.Gaſſhof zum ſchwarzen Roß.

Täglich große Concertmuſik auf meinem
36 Mann ſtarken automatiſchen Orcheſtrion,
die größten Concert und Opernmuſikſtücke
enthaltend.

Auch mache ich auf meine vier neuen
Billards, als: ruſſiſches, amerikaniſches,
franzöſiſches und auf mich hier am Orte

Billard aufmerkſam
Sonntag den 12. Sept. nachmittags,

Bnten-Awskegeln
auf meiner italieniſchen Marmor-Terraſſo
Kegelbahn. R. Ebeling.
Vogel's Reſtanration.

Heute Abend von 6 Uhr an

Reſtaurant Parkbad
Sonnabend Abend
Salzknochen.

Reſtaurant Parkbad
Sonntag Nachmittag

Eulen und Hähnchen-
Ansſehießen,

Jägerplatz Nr. 7 I. gaizu ergebenſt einladet Minkmar.

patentirtes Herren und Damen Thurm

Salzaknochen.

Cuſvans Neuſchan,

Zum Erntedankfeſt
Sonntag den 12. September

e b I i h m S r.
ff. Lagerbier, ff. Nürnberger

vom Faß.

werden geſucht in der
Königsmühle.

Ein Sohn achtbarer Eltern, welcher Liſt
hat, Kellner zu werden, findet Aufnahme.

Hotel Saächsiseher of
Naumburg g. S.

Ein Mann ſucht als

Selnrefbermöglichſt dauernde Beſchäftigung. Nühere ünte
Auskunft ertheilt die Exped. d. Bl.

Ein junges ehrliches Mädchen zum v
October als Aufwartung für den ganzen Minch
Tag geſucht. Zu melden von 2 Uhr nach langen
mittags Halleſche Str. 5, part. eha-

Wegen Krankheit des jebigen, n ſollen
ſofort oder ſpäter ein jüngeres ordentliches
Mädchen, am liebſten von auswärts

Neumarkt 68-
Meunselhhaun.

Zum Erntedankfeſt, Sonntag den 12.

muſik, wozu freundlichſt einladet

B. Schmidt
Scehlkopa u.

Sonntag den 12. September ladet zum
Erntedankfeft und Tanzmuſik freundlichſt

ein A. Kirohhof.Schkopan.
Zum Erntedankfeſt, Sonntag den 12. d.,

von nachmittags 3 Uhr an, Waneimusikc,
wozu freundlichſteinladet Große.

AenJ Zum Erntedankfeſt,

September, von nachmittags 8 Uhr an, Tanz ſt

gute Penſion.

abzugeben

Mädchen vom Lande en Jahre alt.
zu miethen geſucht. Zu erfragenSreleſteaſte n

J z eJunge Mädchen, ſchulpft. oder ſolche, die
ich zu ihrer weiteren Ausbildung, auch n

Tanzunterricht, hier aufhalten wollen, finde

Näheres
Kosnart I Treppe

Auf dem Gute Kriegsvorf wir f
Dienſtmädchen und ein junger Men
zum Füttern des Viehes geſucht. J

Mittwoch Abend wurde ein Klee
I weißen Mauer verloren. v rn
gebeten, ihn gegen Belohnung abzugebenLindenſtraße 91.

Kleiner ſchwarzer Hund, gelb
Schnauze und Pfoten, kurzhaarig
entlanfen. Gegen gute Belohnung

AbeWoinberg
Sonntag den 12. September, ladet freun chſt

ein Th. Linde Hierget eine Veilage



5u Nr. 213 des „Merſeburger Corre
e

ſpondent“ vom
h

I. Septennber 897.
e

e

Vellage

nd Umgegend
Halle, 9. Sept. Unſer Stadttheater er

et die Saiſon am 18. d. M. mit „Tannhäuſer“.
r neue Director, Herr Richards, bietet alles

um den Anſprüchen eines kunſtverſtändigen
blikums zu genügen. Zu dieſen Behufe jſt eine
ene Theater Muſikkapelle, ein großes Theater
ängerchor, wie ein Reſerve Sängerchor gebildet
orden, die unter tüchtiger Leitung ſtehend, bereits
roben ihrer Düchtigkeit abgelegt haben. Drr Reſerve
ängerchor ſetzt ſich aus tüchtigen geſauglichen Kräften
eſiger Geſangvereine zuſammen und unterſteht der
lung des Herrn Chordirector Richards (früher in
d eines Bruders des Obengenannken. Neu

ſchaffungen von Bühmeneinrichtungen und Re
unſten aller Art ſtud bereits erfolgt.

DHeſſan, 9. Sept. Anntlich wird gemeldet
eute früh gegen 5 Uhr fuhr auf dem Güter

hnhofe in Roßlau ein von Magdeburg
n ender Güterzug, infolge nicht rechtzeitigen

nhaltens vor dem Halteſtgnal des Bahnhofes,
nemeinfahrenden Güterzug in die Flanke,
bei Locomotive und der Tender des Magdeburger
üterzuges zertrümmert wurden, weitere ſechs

Wagen eutgleiſten und wurden mehr oder
eniger ſtark beſchädigt. Perſonen wurden nicht
erleht. Beide Hauptgleiſe der Strecke Roßlan
iktenderg werden für den durchgehenden Verkehr
rausſichtlich bis gegen 6 Uhr nachmittags geſperrt
n. Der Perſonenverkehr wird durch Umſteigen

n der Unfallſtelle aufrecht erhalten. Dem „Anh.
Staatsanz.“ wird über den Unfall noch gemeldet:

utz nach 5 Uhr früh lanſen bald nacheinander
en Güterzüge, der eine von Köthen Nr. 661 und
r andere von Magdeburg Nr. 576, in den
ößlauer Güterbahnhof ein. Der Köthener Zug
le das Einfahrtsſtgnal, während dem Magde
ger das Halteſtgnal gegeben war. Trotzdem
in die Bremspfiffe ertönten, ſoll es wegen der
lätte der Schienen nicht möglich geweſen ſein,
n Zug rechtzeitig zum Stehen zu bringen. Daher
r denn der Magdeburger Train dem Köthener
die Flanke, warf vom kctzteren zwei Wagen völlig

m und beſchädigte außer ihnen noch zwei andere
heblich. Die Löcomotive des Köthener Zuges
le ſich durch den Anprall des anderen an der
nfallſtelle mit zwei Wagen losgelöſt und war noch

bis durch die nahe liegende Brücke gefahren, woſelbſt
doch der letzte Wagen, jedenfalls infolge des er
M hallenen Stoßes, noch entgleiſte. Die Wcomotive
ind der Tender des Magdeburger Güterzuges

urden ſtark beſchädigt, 4 Güterwagen des Köthener
üterzuges zertrümmert, und weitere 6 Wagen, die
hr oder weniger ſtark beſchädigt wurden, kamen
im Entgleiſen.

Erfurt, 9. Sept. Ein herbes Mißgeſchick
hellte den 79 jährigen, auf dem linken Auge ſchon

faſt erblindeten Schiffer Gottlieb Anders hier
ſlhſt. Er trat in der Dämmerung auf die Zinken

iner am Boden liegenden Harke, deren Stiel mit
h Heftigkeit in ſein noch geſundes rechtes Auge
ſtieß daß auch hier die Sehtraft recht geführdet er

eint. Der ſchwer Verletzte wurde der Klinik in
alle zugeführt.

t Erſurt, 8. Sept. Die Abkürzung der
Shnellzugsrounte Berlin Probſtzella

ünchen ſoll nunmehr beſchloſſene Sache ſein.
e verlautet, hat die preußiſche Regierung einem

ſollen dann den 26 km
über Zeitz-Gera vermeiden und über

t geführt werden. Die Bau rbeiten

Aitterf pt. Im Prinz voneußen Ir „Mgd. Ztg. geſternnk eine halbe Flaſche Wein und
ließ ſich zu eſſen geben und zog

ächt in das von ihm gemiethete
Am andern Morgen um 10 Uhr
Hausknecht einen Gepäckſchein mit

trage, die Sachen auf dem Bahnhof abzu
hen r Hausknecht legte 20 Pfg. aus und
r auf dem Bahnhof ein ſchweres, in Zeitungs
n m eltes Gepäckſtück, das er nach dem

du rachte. Der Oberkellner ſchöpfte Verdacht,
e das inerkwürdige Gepäck und zog einen alten

en in dem einige Steine ſorgfältig ein
e waren. Der Fremde hatte vorher „einen

die Geſchäftsgang gemacht und war, ohne

Ahnli zu bezahlen, verſchwunden.un e Manöver hat er vorher in anderen Orten,
6 Cöthen gemacht

ra, 7. Sept. Zum Selbſtmord der

Schauſpielerin Benefeld werden noch folgende
nähere Mittheilungen gemacht: Jn der Wohnung
des Lieutenants Guſtav Henneberg, welcher 23 Jahre
alt iſt, aus Danzig ſtammt und am 1. April nach
Gera verſetzt wurde, erſchoß ſich geſtern Abend die

25 Jahre alte Schauſpielerin Bertha VBenefeldt, ein
Mädchen aus guter Familie in Riga, welche zuletzt
am hieſigen Theater thätig war. Die B. hatte ein
Liebesverhältniß mit Henneberg und in deſſen
Wohnung in der Neuen Straße ungehindert Ein
und Ausgang. Jn der letzten Zeit erlitt das Ver
hältniß einen Riß. Geſtern kam nun die Benefeldt
in die Wohnung des Geliebten, traf dieſen dort
nicht an und ſchickte den Burſchen weg, um etwas
Zu beſorgen. Als ſie allein war, erſchoß ſte ſich
mittels eines Revolvers. Die Kugel drang in die
Schläfe und hatte den ſofortigen Tod zur Folge
Bevor die B. Hand an ſich legte, feuerte ſie einige
Schüſſe in den Hof ab, jedenfalls um die Waſſe
zu prohiren. Lieutenant Henneberg ſoll bereits um
ſeine Verſetzung nachgeſucht haben.

Wernigerode, 9 Sept. Von dem nach
dem „Kl. Journal“ mitgetheilten Vorfall, wonach
mehrere Touriſten auf ihrem Auſſtieg zum
Brocken von einem furchtbaren Sturm überraſcht
worden und verunglückt ſeien, iſt hier nichts
bekannt. Es ſcheint alſo wieder einmal eine Tartaren
nachricht vorzuliegen.

Dorgau, 9. Sept. Eine große Auszeichnung
iſt der Hall. Ztg. zufolge dem Magdeburger
Füſtlier- Regiment Nr. 36 zu Theil geworden.
Für beſtes Schießen hat von den Compagnien des
vierten Armeecorps die hier garniſonirende 6. Com-
pagnie des genannten Regiments das Kaiſer
ab zeichen erhalten.

Deſſaun, 9. Sept. Einen Selbſtmord
verſuch beging geſtern Abend gegen 7 Uhr ein
11jähriges Mädchen aus der Ziegelgaſſe, in
dem es von dem Geſtänge aus in die Mulde
ſprang. Es wurde aber von dem Viezeſeldwebel

Regiments Nr. 93, der den Vorgang aus kurzer
Entfernung bemerkt hatte, wieder an das Lan
befördert und vor dem GErtrinken gerettet. Der
Grund zu der That ſoll nach der Hall. Ztg. darin
liegen, daß das Kind einen kleinen Diebſtahl be
gangen und dabei ertappt wurde es wollte ſich
nun auf dieſe Weiſe der zu erwartenden Strafe
entziehen

Aus Sachſen, 8. Sept. In Einſiedel ſtarb
der Brauer Otto unter den Sympkomen von Ver
giftung. Die Sektion der Leiche hat ergeben,

Pilzen herbeigeführt worden iſt. Merkwürdiger
weiſe haben ſich die Anzeichen hiervon erſt einen Tag
nach dem Genuſſe der Pilze eingeſtellt.

Merſeburg, den 11. September 1897.
(Perſonalnotiz.) Der PoſtgehülfeHähndel

iſt von Halle (Saale) nach dem hieſtgen Kaiſerlichen
Poſtamte verſetzt worden.

Der Nebengottesdienſt in hieſiger Stadt
kirche findet vom morgigen Sonntag ab wieder
Nachmiktag 5 Uhr ſtatt.

Am Donnerstag, den 16. September, abends
6 Uhr, findet in der „Reichskrone“ hierſelbſt die
GeneralVerſammlung des Kreisvereins des
evangeliſche kirchlichen Hülfsvereins ſtatt,
in welcher wichtige Angelegenheiten zur Berathung
ſtehen. Jm Anſchluß daran wird ein öffentlicher
Familienabend um 7 Uhr abgehalten, in
welchem u. a. Herr Paſtor Simſa- Halle die
religiöſen Nothſtände in unſern großen Städten be
ſprechen wird.

Ueber den Ernteſtand in der Provinz
Sachſen am Schluß des Monats Auguſt berichtet
die Centralnotirungsſtelle der Preußiſchen Land
wirthſchaftskammern Nach lang anhaltender Dürree,
welche in verſchiedenen Gegenden ſchon verderbliche
Folgen für Sommergetreide und Knollfrüchte zeitigte,
trat mit Beginn der Ernte veränderliches
Wetter mit zahlreichen Gewittern ein. Jnfolge
deſſen haben ſich die Erntearbeiten verzögert.
Der Magdeburger Bezirk, ſowie Merſeburg, werden
vorausſichtlich im allgemeinen mit Schluß dieſer
Woche die Ernte der Halmfrüchte beendigen. Jn
den höheren Ländereien und feuchter liegenden
Diſtricken iſt man aber mit den Erntearbeiten noch
weiter zurück und wird bis in den Herbſt hinein

und Weizens iſt im allgemeinen gut. Ebenſo
wird die Qualität der Gerſte, ſoweit ſie nicht durch
Dürre oder Näſſe ſichtbar gelilten hat, als eine gute ge

rühmt. Der Stand der Kartoffeln und der
Rüben iſt infolge der für das Wachsthum günſtigen

Witterung ein guter und berechtigt zu den beſten

Fritzſche der 4. Compaggie des hieſigen Infanterie

daß die Vergiftung durch den Genuß von giftigen

zu thun haben. Die Qualität des Roggens

Hoffunungen. t Was die Frage der Beſchickung
der Provinzialmärkte angeht, ſo iſt dieſes

für unſere Provinz weniger von Wichtigkeit, da wir
im eigentlichen Sinne wohl kaum Getreidemärtte
haben, dagegen iſt der Verkehr zwiſchen Produ
zenten und Müllern ein außerordentlich lebhafter
geweſen. Es iſt nicht nur der zumeiſt noch lagerude
alte Roggen und Weizen verkauft, ſondern es iſt
auch ſchon lebhafter Umſatz in neuer Waare er
zielt. Auf alle Fälle herrſcht bis heute eine rege
Nachfrage Größere Poſten Getreide werden aller
dings erſt in den nächſten Wochen auf den Markt
kommen, da jetzt erſt im ſtärkeren Maßſtabe ſeitens
unſerer größeren Wirthſchaften mit dem Ausdruſch
des Getreides begonnen werden wird. Dieſe Periode
wird ungefähr bis Mitte Septeinber, d. h. bis zum
Beginn der Herbſtbeſtellung und Katrtoffelernte

dauern, dann kommt die Perlode des Rübenrodens,
und es wird dann erſt Anfang November wiederum
in ſtarkein Maße Getreide ausgedroſchen. Der be
vorſtehende Oetoberkermin ruft eine größere Zufuhr
auf dem Markte hervor.

Nach einer von der „Diſch. Juriſtenztg.“ mit
getheilten Entſcheidung des Kam mergerichts
iſt eine WochenmarktsOrdnung, die den Verkauf
unreifen Obſtes auf dem Wochenmarkt ſchlecht
hin verbietet rechtsungiltig. Denn die Beſtimmungen
der Gewerbeordnung, wonach ganz allgemein „rohe
Naturerzeugniſſe“ und „friſche Lebensmittel aller
Art zu den Gegenſtänden des Wochenmarktes ge
hören, umfaſſen auch rohes, unreifes Obſt. Es
macht keinen Unterſchied, ob die Lebensanttel in
rohem oder gekochtem Zuſtande zum Genuß ver
wendet werden, wie letzteres z. B. bei unreifen
Nüſſen, Stachelbeeren c. der Fall iſt. Aber auch
der Verkauf ümreifen Obſtes Zum Roheſſen kann
micht durch eine Wochenmarkts Ordnung ver
boten werden. Denn dieſe Materie iſt Gegen
ſtand des Nahrungsmittel Geſetzes Nach ver
Entſcheidung des Reichsgerichts vom 4. Junt 1881
fällt das Feilhalten von unreifem Obſt, wenn
letzteres in der Abſicht geſchieht, daß das Obſt nur
zum Kochen verwender werde, nicht unter die
Strafbeſtimmungen des 12 jenes Geſetzes (ab
ſichtliches Feilhalten ſchädlicher Nahrungsmittel.)
Wird die Abſicht des Verkäufers, das unreife
Obſt nur zum Zwecke des Kochens abzu
geben, dem Käufer bekannt gemacht oder
ergiebt ſich dies aus den begleitenden Umſtänden,
ſo erſcheint auch eine Fahrläſſigkeit des Verkäufers
bei dem Feilhalten ausgeſchloſſen. Demnach bleibt
für eine Marltordnung kein Raum, derartige Be
ſtimmungen zu erlaſſen. Jmmerhin muß der
Käufer von reifen Obſt darauf achten, daß ihm
nicht, wie dies auf hieſigem Wochenmarkte neuer
dings vorgekommen iſt, geſüllte Körbe verkauft
werden, die nur obenauf eine Schicht reifes,
darunter aber meiſt unreifes Obſt enthalten
Solche Fälle ſind noch der oben citirten Ent
ſcheidung des Reichsgerichts unbedingt ſtrafbar.

Die PrivatTheater- Geſellſchaft richtet
ihr Augenmerk zwar vorzugsweiſe auf die Wieder
gabe kleinerer und leichterer Bühnendichtungen, von
Zeit zu Zeit aber unternimmt ſte auch die Auf
führung größerer und gehaltvollerer dramatiſcher
Werke oder doch einzelner Theile derſelben. So
ließ ſſte am Donnerstag den erſten Act eines im
Geiſte der Modernen geſchriebenen Dramas von
Richard Voß in Seene gehen, eines Stückes, das
mit ſeiner tiefernſten Realiſtik eine mächtige Wirkung
auf jeden Zuſchauer ausüben muß. „Schuldig“

ſo heißt das Stück zeigt uns in jenem
erſten Akte einen unglücklichen Menſchen, welcher
zwanzig Jahre lang wegen Mordes unſchuldig im
Kerker geſeſſen hat und nun vor uns ſteht als ein
an Leib und Seele gehrochener Mann, dem ſein
trauriges Loos faſt gleichgiltig geworden iſt, und
der ſich nur ſchwer aus ſeiner dumpfen Apathie auſzu
raſfen vermag. Nehen dem beklagenswerthen Wilhelm
Schmidt aber intereſſiren uns in gleichfalls ſehr hohem
Maße die drei richterlichen Perſonen, welche zuerſt
von der Unſchuld des Verurtheilten erfahren und
ſich überzeugen der Staatsanwalt Herbert den die
Falſchheit des einſtigen Wahrſpruches aufs heftigſte
erſchüttert, der Aſſeſſor von Eulen, der an ſeinem
Berufe ganz irre wird, und der Director Klug, der
ſich nur ärgert, daß die „Kanaille““ der wirklich
Schuldige Thomas Lehr, erſt im Angeſichte des
Todes bekannt hat. Es iſt erſichtlich, daß ein
ſolches Stück mit ſolchen Charakteren Anforderungen
ſtellt, denen eine Dilettantenbühne kaum gewachſen
erſcheint; zu unſerer Freude und zur Ehre der
Privat Theater Geſellſchaft müſſen wir indeß be
kennen, daß die Aufführung den günſtigſten Eindruck
auf uns machte, ja daß von dem Inhaber der Rolle
des Wilhelm Schmidt gar mancher Berufsſchauſpieler
lernen könnte. Außer dem erwähnten Akte aus
„Schuldig“ brachte der Abend noch zwei reizende
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leine Luſtſpiele, „Bei der Kartenlegerin“ und „Die
Schulreiterin“, welche auch dem Verlangen nach
heiterer Unterhaltung zu ſeinem Rechte verhalfen.

Auf Erſuchen eines hieſtgen Photographen be
merken wir zu der geſtern unter dem Stichwort

Un erlaubte Photographte“ gebrachten Notiz9

über eine diesbezügliche Entſcheidung des Reichs
gerichts, daß ſich der dieſem Gerichtsverfahr e

zu Grunde liegende Fall nicht in Merſeburg
äbgeſpielt hat.

Wetterbericht vom 10. Sept. M. 5 Uhr. Die
nordöſtliche Depreſſion entfernt ſich langſam, während

48das flache Minimum im Weſten üdoſtwärts
fortgeſchritten iſt. Zugleich hat ſich von W. her
ein Hochdruckgebiet ausgebreitet, ſo daß das Baro
meter in Norddeutſchländ geſtiegen iſt; daſelbſt iſt
auch vielfach Aufklärung eingetreten und der Morgen
in Folge des heiteren Wetters wieder ſehr empfind
lich kühl. Theilweiſe, namentlich in den ſüdlichen
Theilen, haben in den letzten 24 Stunden Regenfälle
ſtattgefunden.

Vorausſichtliches Wetter am 11. Sept. Abwechſelnd
heiteres und wolkiges, kühles Wetter ohne weſent
liche Niederſchläge. Nacht ſehr kühl, in höheren
Lagen Reif.

eS S

Vermiſchtes.
Trotz des Verbots der Stiergefechte) in

Frankreich fanden ſolche am letzten Sonntag doch
wiederum in Bayonne und Bordeaux ſtatt. Das erſtere
leitete ſogar der Bürgermeiſter der Stadt Biarritz. Drei
Stiere und neun Pferde wurden zu Tode gemardert. Jn
Bordeaux, wo 5000 Perſonen dem blutigen Schauſpiele
zuſchauten, wurden fünf Stiere zur Strecke gebracht. Nach
Schluß der Vorſtellung fand ſich dann ein Polizeicommiſſar
ein, um gegen die Veranſtaltung Einſpruch zu erheben und

mit Anzeige zu drohen.
(Geber einen Schiffsunfalh im Hamburger

Hafen wird folgendes gemeldet: Von dem auslaufenden
ſüd amerikaniſchen Dampfer „Babytona“ ſtürzte durch
Schneppebruch beim Schwoien ein Boot auf eine mit drei
Mann beſetzte Schute herab. Ein Mann wurde über Bord
geſchleudert und ertrank, ein anderer wurde tödtlich verletzt,
der dritte iſt nur leicht verwundet.

(Ein Opfer des Sturmes) geworden iſt der erſte
Offizier des vom Mittelmeer nach Hamburg gekommenen
Sloman Dampfers „Malaga“, Vierecke. Als das Schiff
am Sonntag Nachmittag Terſchelling paſſirte, rollte die vom
Sturm gepeitſche See ſo ſchwer über das Deck hinwes, daß
die Hinterluke eingeſchlagen wurde. Da die Ladung nun
mehr dem Verderben ausgeſetzt war, mußte ſofort, trotz
Sturm und Brandung, an das Verſchließen des Raumes
gedacht werden. Der erſte Offizier übernahm mit einigen
Leuten die ſchwierige Aufgabe. Plötzlich nahm der Dampfer
eine Sturzſee über, die alle an der Luke arbeitende Leute
zu Boden riß. Dieſe klammerten ſich an der Reeling an,
der Offizier Vierecke ward über Vord geſpült, er fand
in der wilderregten See als ein Opfer treueſter Pflichter
füllung den Tod. An eine Rettung des Braven war bei
dem ſchweren Wetter nicht zu denken.

(Plötzlicher Tod) Kaufmann Ziegler aus
Dresden, der am Montag mit drei Touriſten und zwei
Führern den Groß-Venediger beſtieg, wurde am Schlaten
gletſcher 2897 Meter vom Herzſchlag betroffen. Die
Leiche wurde nach Windiſchmatrei gebracht.

(CLeutenant von Hahnke's Leiche.) Die Leiche
des Leutenants von Hahnke trifft in Kiel Freitag Vormittag
10 Uhr mit dem Aviſo „Pfeil“ ein und wird ſofort nach
Berlin weiterbefördert.

(Mascagni kein Selbſtmordeandidat.) Die
Meldung, daß der Componiſt Pietro Mascagni einen Selbſt
mordverſuch gemacht habe, wird von berufener Seite für

unwahr erklärt. e(Für die Ueberſchwemmten Der Provinzial
ausſchuß für Schleſien bewilligte 500 000 Mark für die
durch das Hochwaſſer Veſchädigten, die Hälfte davon allein
für den Kreis Hirſchberg. Die Schäden, welche die Ge
meinden durch zerſtörte Chauſſeen und Brüchen Slitten
haben, ſind ſo bedeutend, daß der Provinz ialausſchuß
beſchloß, die Staatsregierung um Staatshilfe anzugehen.

(Mord und Todtſchag im neuen Goldlande.)
Aus Brüſſel wird geſchrieben Es iſt ſchon viel davor
gewarnt worden, nicht nach dem neuentdeckten Goldlande
am Klondyke zu ziehen, weil das Klima dort im Winter
ein fürchtbares ſei und, da genügende Zufuhren unmöglich,
der Tod durch Kälte und Hunger einen großen Theil der
Goldſucher. erwarte. Wie jetzt nun aus einem Briefe
hervorgeht, den ein Correſpondent des „Etoile belge“ an
dieſen richtet, ſind die Menſchen, welche man in dem neuen
Dorado trifft, noch weit mehr zu fürchten, als der Froſt
und der Mangel an Lebensmitteln. Das erſte Gold, das
ich fand, ſo ſchreibt der Correſpondent des Blattes, verbarg
ich in meinem Gürtel, aber ich behielt es nicht einen Tag
darin, denn die. Nacht darauf fielen zwei meiner Kameraden
über mich her und ſtahlen es mir. Jeden Tag gab es
Mord und Todtſchlag, verſchwanden Goldſucher, öhne daß
Jemand darnäch fragte, wohin ſie gekommen, man wußte
eben genau, was aus ihnen geworden war. Jch behielt
denn auch nie ein Centigramm Gold bei mir oder in meiner
Huth, trotzdem bin ich dreimal durch Meſſerſtiche verwundet
worden und einmal durch eine Revolverkugel. Mein Gold
das ich in einem Faß verbarg, wurde mir geſtohlen und
erſt unker den größten Gefahren und Mühſeligteiten gelang
es mir, im Gebirge ein Verſteck dafür ausfindig zu machen.
Aber welche Vorſichtsmaßregeln mußte ich ergreifen um
den Platz zu verheimlichen, wie oft riskirte ich, mein Leben
dabei zu verlieren. Ich ging nie ohne zwei Revolver aus
und befand mich in einem derartigen moralischen Zuſtande
daß ich zehn Perſonen niedergeſchoſſen hätte, um die kleinſte
Quanität Gold zu retten. Von den Leuten, die uns Lebens
mittel brachten und enorme Preiſe dafür verlangten und er
hielten, ſind wohl die meiſten zu Tode gekommen, denn
wenn ſie mit ihrem Gelde zurückkehrten, lauerten Goldſucher
ihnen auf und ermordeten ſie. Es gelang dem Schreiber
des Briefes ſchließlich, ſein Gold unter militäriſcher Escorte
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4 ſehr erſtaunt, daß dies Fall war
on keinem enttäuſch ſucher

hindern möchte, ihr C
S

um auch
t chen, und ſollte jer allen Denen nken geben,

die die Heimath in der Sucht nach ſchneller deichthum für
dieſes ſch e De ben haben.

n Bulkan“) inder Werft Bremer
die für denVegeſack ſind zwei worden,

Dienſt in Neu Gut t ſind. ſind der„Johann Albrecht und die Während der erſtere,
inen Namen nach dem genten von Mecklenburg

erhalten hat, lediglich dem Verkehr zwiſchen den
Plantagen dienen ſoll, ſoll die „Eliſabeth“, die nach der
HerzoginRegentin benannt iſt, in der tſach
wiſſenſchaftlichen Zwecken Verwent g
erſte Aufgabe wird dem Vernehmen nach ſein, eine Ex
zur Erforſchung der noch unbekannten Mündung des ſich
nördlich von drich Wilhelmshaven ergießenden Namu
fluſſes zu erforſchen. Zum Schutz der Expedition erhält
die „Eliſabeth“ eine Beſatzung von 30 Mann der Schutz
kruppe. Die „Eliſabeth“, ein Hinterraddampfer, wird an
Bord des „Johann Albrecht verladen, der demnächſt von
Vegeſack aus ſeine Fahrt nach ſeinem Beſtimmungsort
Friedrich Wilhelmshaven an der Rordküſte von Neu Guineg
antreten wird.

(Ein „Anti-RadfahrerVerein“) hat ſich ſoeben
in Zehlendorf gebildet und will ſich die Pflege des Fußſports
zur Aufgabe machen. Allwöchentlich einmal Nachmittags
will der Verein gemeinſame Wanderungen in die nähere
und weitere Umgebung machen.

(Deutſchthum in Amerika.) Der höchſte öffentliche
Vertreter des Erziehungsweſens in den Vereinigten Staaten
von Amerika Dr. William Torrey Harris, Vorſteher der

t des Jnneren gehörigen Glhee o

t

Wie viele Deutſch An
EngliſchAmerikaners beſchämen!

(Es wär! ſo ſchön geweſen.) Der
früheren türkiſchen
Bey ruft die Erinnerung an eine Geſchichte wach, die

aner muß dieſe Auslaſſung des

Tod des
Botſchafters in Berlin, Ariſtarchi

ihrer Zeit am preußiſchen Hofe große Heiterkeit erregte
Der damalige Kriegsminiſter, Generat vo Bonin, war
arm an Gold und Silber, aber reich an Kinderſegen. Und
es waren lauter Töchter, die ſeine Gattin ihm ſchenkte.
Man denke ſich ſeine Freude, als eines Tages Ariſtarchi
Bey in großer Gala bei ihm eintrat und ſich ihm als
Kandidaten um den Poſten eines Schwiegerſohnes in ſeinem
Hauſe vorſtellte. Ein Türke als Schwiegerſohn Herrſchte
da nicht die Vielweiberei? Und reſolut fragte er den
Werber: „Wie viel von den Mädels wollen Sie denn e
„Excellenz, ich bin Chriſt. „Ach, wie ſchade brummte
der alte Haudegen.

Ein Opfer der Frauenbewegung.) Die
Colonie NeuSeeland hat ſeit ſechs Jahren die voll
ſtändige Gleichſtellung der Frauen im bürgerlichen und
öffentlichen Leben durchgeführt. Was jedoch hierbei die
Frauen erreichten, ſchildert ein Brief, den eine Miß Maud
White vor ihrem ſreiwilligen Tode aus Neu Seeland an die
Frauenrechts Liga in London richtete Darin erzählt ſie,
daß ſie die ſtaatlichen Prüfungen zur Ausübung des höheren
Lehrfaches und der Advocatur mit beſtem Erfolge beſtanden
habe aber weder ſie noch die 32 übrigen Damen, die mit
ihr vor drei Jahren dieſelben Prüfungen ablegten, hätten
bis heute eine Anſtellung finden können, da man die Frauen
wohl theoretiſch an Gehalt und Anſtellungsberechtigung den
Männern gleichgeſtellt habe, aber jede Gemeinde die männ
lichen Lehrer für das höhere Lehrfach vorziehe. Ebenſo ſei
es für einen weiblichen Advokaten völlig unmöglich, in Neu
Seeland eine Kundſchaft zu erlangen. Nachdem ſie während
ihres Studiums alle Mittel aufgebraucht und nunmehr drei
Jahre lang in der kümmerkichſten Weiſe ihr Daſein geſriſtet
habe, ſei ihr kein anderer Ausweg geblieben, als durch Gift
ihr Leben zu beenden.

GPapierne Fahrräder d. h. ſolche mit Rahmen
geſtellen aus Papierrohren, ſind das Neueſte der ameri
kaniſchen Fahrrad Induſtrie. Dadurch, daß das Papier an
die Stelle des Stahles tritt, ſind die Rohre leichter, billiger
wie die metallenen. Die einzelnen Rohrtheile werden meiſt
holzartig, z. B. als Mahagoni, Rohr, Roſenholz, Eiche
gebeizt und lackirt. Die Neuerung dürfte als wichtig und
ausſichtsvoll erachtet werden, da die Vortheile derſelben
augenſcheinlich ſind.

Eine furchtbare Gefahr) erwächſt den Rad
fahrern der franzöſiſchen Armee wie der
Pariſer „Figaro“ verſichert durch die preußiſchen
Militärhunde.

kundig?)
Ergebniß der

Der Vorſtand der Genoſſenſchaft hat feſtgeſtellt,
daß o aller Schiffer des Schwimmens un

Geue Goldfunde.) Einem New Yorker Telegramm
zufolge wurde am Waawaſee in Ontario ein neues Gold
feld entdeckt, welches reicher ſein ſoll als Klondyke. Der
weiße Quarz enthalte überall Gold und ergebe 50 Dollars
für die Tonne.

S (Mit den Frauen der Töpferſtadt Velten)

mit Entrüſtung die Thatſache feſtſtellt, daß i
als 89 Frauen des Ortes binnen Kurzem eine dort v

Frauen den wohlgemeinten Rath, für dies Gel
kräftiges Stück Fleiſch auf den Mittagstiſch
würden ſich dadurch die Treue ihrer Männer mehr ſi
als durch die Wahrſagekünſt der klugen Frau

Gauſtruktion.) Gnäditge (zum Dien mädch
„Liſt, wenn ich heute ohnmächtig werde und Du den a
holſt, ſo ſag' ihm, ich will in ein Bad nüſſenl“

Militäriſches.
Deutfſchland. Auf einfache Lebensyaktun

der Offiziere ſucht eine Kabinetsordre vom An
hinzuwirken, welche auf die kürzlich erfolgte Erhöhung
Bezüge für eine Reihe höherer Hffigiersklaſſen Bezug un
und an ſämmtliche Truppencommandos gerichtet iſt
ordnet an, daß den Offizieren erneuert ans Herz ge
werde, in ihrer Lebensführung jeden Luxus zu de
meiden, der mit der Vermögenslage der Betreffende
nicht in Einklang zu bringen ſel. Die Kabinetsordre beim
nachdrücklichſt, daß die ſtandesgemäße Lebensführung ein
Offiziers nicht mit einer aufwandretchen verwechſelt werde

zu Pferhſolle. Für die Dekachements der Jäger
hat der Kaiſer neue Uniformen angeordnet; doch dir
die alten aufgetragen werden. Koller und Waffenrock
gräugrün mit hellgrünen Kragenpatten, ſchwediſ
Aermelaufſchlägen und Vorſtößen, beim Detachement
Gardecorps mit goldenen Litzenſtickereien für die Offizi
und ſolchen aus Kameelgarn für die Mannſchaften
Offiziere haben ferner dunkelblaue Ueberrröcke mit hellgrit
Kragen, welcher einen litongelben Verſtoß hat. Die Litewka
Offiziere iſt aus graugrüner Serge, bei den Mannſchaf
aus grautem Molkon hergeſtellt. Die lange Tuchhoſe
ſchwarz mit ponceaurother Seitennaht, die Stiefelhoſe we
Der Helm iſt aus geſchwärztem und polirtem Stahlblech
oxydirtem Hals gefertigt, die Mütze weiß mit hellgrüng
Beſatzſtreifen und eitronengelben Vorſtößen.

Frankreich. Die bei den
Wahrnehmungen und Erfahrungen ſind durch den
miniſter, General Billot, gelegentlich der von ihm a

gefaßt Jnfanterie iſt, wenn ſie nicht Deckung hat, auf weite

als 300 Meter zu mandvriren, und Artilkerie, welch
Infanterie auf 1400 nahe gekommen iſt, wird genöthigt ſei
aufz uprotzen und unvorzüglich abzufahren.

Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Soeben erſchien im Verlage von Curt Staeglich

Leipzig Br. Jan. Albrecht, Der Inhalt giltige
Deſtamente. Preis 2 Mark. Es i i

Teſtaments gehört zu den wichtigſten Rechts handlungen
menſchlichen Leben und empfiehlt ſich deshalb obiges Buſ
von ſelbſt. ichterft

ſonſt ein

Wende WArie Aeaahrig
HDerlin, 16. Sept. H. B.) Von d
Kaiſermansvern wird aus Homburg geimelde
daß das Wetter geſtern troſtlos war. Heute ſin
das Schlußmanöver ſtatt. Abends 10 Uhr beginn Und bis
der Bahntransport der Fußtruppen, welche ſämmtlich u 2
innerhalb 16 Stunden eingeſchifft ſein ſollen libe
Die geſtrige erſte Atkacke des Kaiſers wird al
mißlungen, die zweite als gelungen bezeichnet. Meh
rere Pferde ſind todt bezw. mehr oder weniger v

wundet. IBerlin, 10. Sept. (H. T. B.) Herr von
Miquel iſt geſtern Abend aus Frankfurt hie
wieder eingelroſfen.

Graz, 10. Sept. Vorgeſtern wurden drei
Touriſten auf dem Hochſchwab vom Schnee
ſturm überraſcht. Zwei retteten ſich, der drit
Campari aus Graz, wird vermißt und konnte troh
eifrigen Suchens nicht gefunden werden. J

Paris, 10. Sept. H. T. B.) Die hieß
Preſſe bringt der Entwicklung der Dinge in
Oeſterreich das größtmöglichſte Intereſſe entgegen
Man erwartetet von der Geſchicklichkeit der ſran
zöſiſche ruſſiſchen Diplomaten, daß ſie e
verſtehen werden, aus den innern politiſchen Zu
ſtänden der habsburgiſchen Monarchie für die Zie
des Zweibundes den größten Nutzen
ziehen. Das Journal des Débats“ erklärt
ünimittelbare Folge eines klerikalen ſlaviſchen Reg
ments für Oeſterreich wäre die Schwächun
des Dreibundes. Die Slaven in ihre
traditionellen Haß gegen Deutſchland und
Klerikalen, welche die italieniſche
eine uſurpatöriſche anſehen, würden ſich gewiß ben
mühen, die auswärtige Politik in ihrem Sinne zu
beeinfluſſen. (D

Newyork, 10. Sept. (H. T. B.) In Nen
Orleans ſind in den lehten 4 Tagen 48 Fälle
gelbem Fieber konſtatirt worden, von denen

geht das dortige Loealblatt ſcharf ins Gericht, indem esnach NewYork zu ſenden, doch hoffte er kaum, es dort
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tödtlich verlaufen ſind.

Veranwortiche Nehacton, Drng und Venſog von Th. Rößner m Meſſer
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